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Nur  noch  wenige  Tage  trennen  uns  von  den 
Weihnachtsfeiertagen  und  dem  Jahreswechsel. 
Es ist wieder an der Zeit ein Budget für 2024 zu 
erstellen.
Der  bevorstehende  Jahreswechsel  wird  immer 
wieder  zum  Anlass  genommen,  Rückschau  zu 
halten.
Wir  sind,  Gott  sei  Dank,  im  Jahr  2023  von 
Katastrophen verschont geblieben. Ein Unwetter 
im  Sommer  und  ein  Sturm  im  Oktober  haben 
einiges  Holz  umgerissen.  Um  die  Ausbreitung 
des  Borkenkäfers  zu  bremsen,  haben  wir  uns 
entschieden,  sämtliches  Schadholz  mittels  Hub­
schrauber  aus  dem  Wald  zu  bringen. 
Wohlwissend,  dass  diese  Art  der  Holzbringung 
sehr kostspielig ist, gibt es keine Alternative.
Einiges  Schadholz  liegt    noch  im  Wald.  Ich 
möchte  jeden  Holzbezugsberechtigten  bitten, 
das  ihm  zugeteilte  Holz,  im  Frühjahr  so  schnell 
wie möglich zu entrinden, oder aus dem Wald zu 
bringen.  Nur  gemeinsam  können  wir  der  Käfer­
plage entgegenwirken.

Einige  Vorhaben  konnten  wieder  in  die  Tat 
umgesetzt werden.
Der größte Brocken war die Sanierung bzw. der 
Ausbau  des  Hochgeneinweges.  Es  war  im  glei­
chen  Zuge  auch  möglich,  die  Wasserleitung  zu 
verlegen und in der Schmirn­Leite einen Hydrant 
aufzustellen.
Die  Standortsuche  und  Planung  der 
Aufbahrungskapelle steht vor dem Abschluss.
In  dem  zu  Ende  gehenden  Jahr  standen  bei 
einigen  Vereinen  turnusmäßige  Wahlen  auf  der 
Tagesordnung.  Es  ist  mir  ein  großes  Anliegen, 
mich  bei  jeden  einzelnen  für  die  Übernahme 
einer Funktion recht herzlich zu bedanken. 

Ein  reges  Vereinsleben  ist  für  eine  Gemeinde 
von  großer  Bedeutung.  Es  ist  bei  Weitem  nicht 
selbstverständlich,  dass  Menschen  bereit  sind, 
die  ehrenamtlichen  und  oft  undankbaren  Ämter 
zu  übernehmen.  Ich  wünsche  trotzdem  jedem 
viel Freude bei der Ausübung.

Die  Vorhaben  für  2024  fallen  aufgrund  der 
finanziellen Situation eher bescheiden aus.
Die  Kosten  für  den  Gesundheits­  und 
Sozialbereich,  sowie  der  Kinderbetreuung 
explodieren.  Leider  bleibt  für  andere  Vorhaben 
nicht mehr viel übrig, das müssen wir wohl oder 
übel zur Kenntnis nehmen.
Die    Sanierung  des  Hochgeneinweges  kann 
2024  Dank  EU–Gelder  fortgesetzt  werden.  Die 
Gemeinde  hat  ca.  ein  Drittel  der  Kosten  zu 
stemmen.
Die  Errichtung  der  Aufbahrungskapelle  muss, 
wenn  kein  Wunder  geschieht,  aus  finanziellen 
Gründen auf 2025 verschoben werden.

Ich  hoffe,  dass  alle    GemeindebürgerInnen  die 
Umstellung  der  Restmüllsäcke  auf  die 
Mülltonnen  mittragen  und  unterstützen.  In 
Zukunft  wird  die  bereitgestellte  Müllmenge 
gewogen  und  diese  in  Rechnung  gestellt.  Wer 
trennt gewinnt!

Ich möchte mich bei allen Mitarbeitern, bei allen 
Vereinsfunktionären,  den  Gemeinderäten,  beim 
Land  Tirol,  sowie  bei  der  Bezirkshauptmann­
schaft  für  die  großartige  Unterstützung  recht 
herzlich bedanken.

IIcchh  wwüünnsscchhee  JJuunngg  uunndd  AAlltt  vviieell  FFrreeuuddee  
bbeeiimm  LLeesseenn  ddeess  IInnffoobbllaatttteess  uunndd  

eeiinn  ffrriieeddlliicchheess,,  eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  22002244..
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BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERRBBRRUUNNCCHH

Die  Bürgermeister  und  Gemeinde­
parteiobleute des oberen Wippta­

les  treffen  sich  regelmäßig  zu  einem 
persönlichen  Austausch.  Heuer  fand 
die Zusammenkunft am 31. August im 
Gasthof Olpererblick statt. Da Landes­
rätin  Cornelia  Hagele  in  diesen  Wo­
chen  vermehrt  in  ihrem  Heimatbezirk 
Innsbruck­Land  unterwegs  war,  nahm 
sie  das  morgendliche  Treffen  gerne 
zum  Anlass  der  Gemeinde  Schmirn 
einen Besuch abzustatten. Beim Tref­
fen entstand eine produktive Diskussi­
onsrunde.  Besonders  im  Vordergrund 
standen die Themen Kinderbetreuung 
und Pflege.
Frau  LR  Hagele  nahm  im  Zuge  ihres 
Besuchs noch die Möglichkeit war, un­
seren  neuen  Kindergarten  zu  begut­
achten. Trotz der Sommerferien ließen 
es  sich  einige  Kindergartenkinder 
nicht  nehmen,  die  Landesrätin  in 
Empfang  zu  nehmen  und  sie  mit 
großer  Freude  durch  das  schöne 
Haus zu führen.

SSEENNIIOORREENN  ­­  GGEEBBUURRTTSSTTAAGGSSTTRREEFFFFEENN

Seit dem heurigen Jahr lädt die Gemeinde Schmirn ihre runden­ und halbrunden Geburtstagsjubi­
lare mit Begleitung ab 65 Jahre, halbjährlich zu einem gemeinsamen Geburtstagstreffen ein. Die 

Feierlichkeit für das erste Halbjahr fand im Gasthof Kasern am 20. Juli 2023 statt. Die Jubilare wur­
den mit einem Mittagessen verwöhnt. Die Gemeinde möchte mit dieser Geste ihre besondere Wert­
schätzung gegenüber ihren älteren Gemeindebürgern zum Ausdruck bringen.

Foto: Fischler Simon

Foto: Fischler Simon
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TTAAGG  DDEESS  EEHHRREENNAAMMTTEESS

Das  Land  Tirol  mit    dem 
Landeshauptmann an der Spitze 

zeichnet  im  Rhythmus  von  zwei  bis 
drei  Jahren  –  auf  Vorschlag  der 
BürgermeisterInnen  –  engagierte 
BürgerInnen  unseres  Landes  mit  der 
„Tiroler  Ehrenamtsnadel“  aus.  Mit 
dieser Ehrung soll die Vorbildwirkung 
des ehrenamtlichen Einsatzes auf Ge­
meindeebene hervorgehoben werden.

Der  „Tag des Ehrenamtes“ 2023  fand 
im Rahmen einer Feierstunde am 02. 
Oktober 2023 in Absam im Veranstal­
tungszentrum KIWI statt. 115 Persön­
lichkeiten  aus  dem  Bezirk 
Innsbruck­Land Ost wurden von Lan­
deshauptmann Anton Mattle mit der Tiroler Ehrenamtsnadel  in Gold ausgezeichnet. Für  ihre ehren­
amtlichen  Leistungen  für  die  Gemeinde  Schmirn  wurden  Mader  Anton  (Messner)  und  Mader 
Christian (Steffler) geehrt. "Freiwillige und Mitglieder von den verschiedensten Vereinen und Organi­
sationen leisten jeden Tag wichtige Arbeit, welche für unsere Gesellschaft von unschätzbarem Wert 
ist", erklärte LH Mattle und lud dazu besonders den Nachwuchs ein, sich zu engagieren und sich eh­
renamtlich einzusetzen.

EEHHRREENNRRIINNGGTTRRÄÄGGEERR  DDII  JJOOSSEEFF  NNEEUUNNEERR
Im  Oktober  beging  unser  Ehrenringträger 
DI Josef Neuner seinen 85. Geburtstag. Zu 
diesem  Anlass  lud  der  Bürgermeister  mit 
dem Gemeinderat unseren lieben Sepp zu 
einer  kleinen  Geburtstagsfeier  im    Gast­
haus Kasern ein. Die GemeindevertreterIn­
nen  gratulierten  ihm  von  ganzem  Herzen 
und  bedankten  sich  besonders  für  seinen 
großen Einsatz und sein unheimliches En­
gagement für Schmirn, als er noch bei der 
Wildbach­ und Lawinenverbauung tätig war. Sepp hat seine Verbindungen nach Schmirn nie aufge­
geben. Nach wie vor kommt er regelmäßig in unsere Gemeinde. Besonder das "Thurerjöchl" bewan­
dert er sehr gerne. Bei diesem Ausflug kehrt er dann auch meist im Gemeindeamt auf einen kurzen 
"Ratscher" und einen Kaffee zu. Lieber Sepp, wir wünschen dir auf diesem Wege weiterhin viel Ge­
sundheit für die Zukunft und hoffen dich noch oft bei uns in der Gemeinde begrüßen zu dürfen.

Land Tirol/Frischauf­Bild



IICCHH  BBIINN  EEIINN  KKIINNDD  AAUUSS  ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH........

JJUUNNGGBBÜÜRRGGEERRFFEEIIEERR  22002233

Am 25. Oktober 2023  lud die Gemeinde  ihre 
31  JungbürgerInnen  der  Jahrgänge  2003, 

2004  und  2005  zur  gemeinsamen 
Jungbürgerfeier ein. 
Die  GemeindevertreterInnen  freute  es  sehr, 
dass 22 JungbürgerInnen der Einladung folgten. 
Die  geladenen  Gäste  fanden  sich  zum 
gemeinsamen  Gottesdienst  in  der  Pfarrkirche 
zum Hl. Josef ein. Dieser wurde von Pfarrer Ga­
briel  Thomalla,  den  JungbürgerInnen  und  der 
Musikkapelle Schmirn sehr schön gestaltet.
Anschließend  marschierten  die  Jungbür­
gerInnen,  die  Ehrengäste,  sowie  die  teil­
nehmende  Bevölkerung,  gemeinsam  mit  der 
Musikkapelle Schmirn zum Mehrzweckhaus, wo 
im Gemeindesaal der offizielle Teil der Feier ab­
gehalten wurde.

Bürgermeister  Vinzenz  Eller  begrüßte  alle  An­
wesenden. Als Festredner wurde unser Schuldi­
rektor  im  Ruhestand  Norbert  Geir  eingeladen. 
Norbert fand wie immer nette, treffende und auf­
heiternde Worte für die Runde. 

Anschließend zeigte Jenewein Ernst  Fotos vom 
"alten" Schmirn und erzählte  interessante  Infor­
mationen dazu. 
Die  teilnehmenden  JungbürgerInnen  erhielten 
als Andenken  die  "Schmirner  Chronik".   Abrun­
dend  gab  die  Musikkapelle  noch  ein  paar 
Stücke  zum  Besten.  Ein  besonderer  Moment 
entsteht  auch  immer,  wenn  die  Bundeshymne 
von  allen  Anwesenden  gemeinsam  gesungen 
wird.

Im  Anschluss  genossen  alle  JungbürgerInnen 
und  Ehrengäste  ein  köstliches  Essen  im  Gast­
hof  Olpererblick  und  dort  fand  der Abend  noch 
einen gemütlichen Ausklang.

Der  Bürgermeister  Vinzenz  Eller  bedankte  sich 
bei  allen  teilnehmenden  JungbürgerInnen  und 
Jungbürgenr  für  das  zahlreiche  Erscheinen  bei 
der  Feier.  Ebenfalls  gilt  der  Dank  allen,  die  mit 
ihrer Mithilfe bei der Feier für das gute Gelingen 
beigetragen haben.
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RREESSTTMMÜÜLLLLTTOONNNNEE  SSTTAATTTT  PPLLAASSTTIIKKSSAACCKK

WWEERR  TTRREENNNNTT  GGEEWWIINNNNTT!!
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Der  Planungsverband  Wipptal  mit  seinen  Bürgermeistern, 
hat  in  der  Sitzung  am  Freitag,  dem  27.01.2023  einen 

Grundsatzbeschluss  gefasst,  die  Restmüllsammlung  ab 
01.01.2024 im gesamten Wipptal auf ein Verwiegesystem mit 
Behältern umzustellen. Erklärtes gemeinsames Ziel ist es, die 
Abfalltrennung und Abfallvermeidung zu stärken und den Bür­
gern  eine  optimale  und  umweltfreundliche  Lösung  für  die 
Restmüllsammlung anzubieten.
Wie  aktuelle  Restmüllanalysen  zeigen,  befindet  sich  immer 
noch  ein  hoher  Anteil  von  Wertstoffen  und  Bioabfällen  im 
Restmüll. Diesen Anteil  gilt  es  zu  reduzieren. Die Einführung 
der Restmüllverwiegung ist hierzu ein bedeutender Schritt. 

Die AAbbhhoolltteerrmmiinnee bitte dem Abfallkalender entnehmen. Die Ab­
holungsplätze  bleiben  ident  mit  den  bisherigen  Sammelplät­
zen.
Wer  noch  RReessttmmüüllllssääcckkee  übrig  hat,  kann  im  Jänner  und  Fe­
bruar 50% der erhaltenen Säcke von 2023  im Gemeindeamt 
zurückgeben  (z.B.  Haushalt  4  Personen,  8  Säcke  erhalten 
2023, 4 Säcke rückgabeberechtigt). 

WWiinnddeellfföörrddeerruunngg::  Auf  Antrag  erhält  man  für  Kleinkinder  bis 
zum 3. Lebensjahr eine Gewichtsgutschrift von 20 kg/Monat.

VVOORRTTEEIILLEE  RREESSTTMMÜÜLLLLTTOONNNNEE

• Wer gut trennt zahlt weniger!
­ Entsorgungsgebühren werden nach Gewicht von
  der Gemeinde quartalsweise vorgeschrieben.
­ Gebühr Restmüll € 0,33/kg

• Kostengerechtigkeit und Transparenz!

• Flexible und einfache Abfrage der Entleerungsdaten!

• Diverse Probleme mit Müllsäcke entfallen! 
­ Reißen, Flurverschmutzungen, Aufreißen durch Tiere

EEnnttlleeeerruunnggssddaatteenn  AAPPPP
WWiieeggoonn

HHeerruunntteerrllaaddeenn  uunndd  iimm  RReeccy­y­
cclliinngghhooff  SStteeiinnaacchh  ffrreeiisscchhaalltteenn  

llaasssseenn..

Foto: Internet

Rückblick
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AARRBBEEIITTEENN  IINN  DDEERR  GGEEMMEEIINNDDEE
Im heurigen Jahr sind wieder einige Arbeiten in der Gemeinde angefallen.

HHIIEERR  EEIINN  PPAAAARR  BBEEIISSPPIIEELLEE::

• Sanierung erster Teil der Schmirn­Leite (Bereich Saxers Leite). Die Sanierung erstreckt sich über
  drei Jahre (2023 bis 2025) und  wird von der Güterwegabteilung des Landes Tirol durchgeführt.
• Asphaltierungen im Bereich Klaudeler und Gollner (Schmirn­Leite)
• Sanierung "Guggus" Brücke (Bereich Fußballplatz)
• Errichtung Weg für Holzbringung im Bereich Schindelkasten (Rodelbahn)
• Häuschen für "Freiwillige Spenden" am Touren­ und Wanderparkplatz Wildlahner
• Setzen von Jungpflanzen
• Errichtung Hydrant mit Wasserzuleitung im Bereich Abzweigung Draxler (Hochgeneinweg)

Foto: Güterweg Foto: Güterweg Foto: Güterweg

Foto: Güterweg

Foto: Strobl Florian
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Am  29.  April  2023  fanden  sich  ca.  200 
Stück  Vieh  zur Ausstellung  bzw.  Bewer­

tung im Ring in Schmirn am Ausstellungsplatz 
in Toldern ein.
Besonders  aufgeregt  und  stolz  über  ihre 
grauen Kalbln waren die kleinen und großen 
Jungzüchter und Jungzüchterinnen. 
Diese  mussten  über  ihre Tiere  top  informiert 
sein, um  beim Interview die richtigen Antwor­
ten sofort parat zu haben.

Die  zahlreichen  interessierten  Besucher 
konnten die Veranstaltung bei schönem, son­
nigen Wetter genießen.
Um  die  Verköstigung    kümmerten  sich  die 
Ortsbauern  und  Bäuerinnen  mit  freiwilligen 
Helfern.

Die  Preisverteilung  fand  anschließend  am 
Abend  statt.  Besonders  hervorzuheben  wa­
ren die euterstarken Kühe bei dieser Ausstel­
lung.  Das  Fest  fand  danach  einen 
gemütlichen Ausklang.

EERRNNEEUUEERRUUNNGG  BBEELLEEUUCCHHTTUUNNGG  UUNNDD  EERRRRIICCH ­H ­

TTUUNNGG  PPHHOOTTOOVVOOLLTTAAIIKKAANNLLAAGGEE

Die  Flutlichtbeleuchtung  am  Sportplatz  war  schon  sehr  in  die 
Jahre gekommen und fiel auch ab und an wegen Wasserein­

tritte aus. Es war somit notwendig, die Flutlichtanlage zu erneuern 
und  dabei  nutzte  man  gleich  die  Möglichkeit  und  stellte  auf  eine 
energiesparende LED­Beleuchtung um.
Um  den  steigenden  Energiekosten  entgegenzuwirken  und  sich 
ebenso an der klimafreundlichen Energiegewinnung zu beteiligen, 
wurde am Dach des Kindergartengebäudes eine Photovoltaikanla­
ge installiert. Die Anlage hat eine Fläche von 35 m² und leistet eine 
prognostizierte Jahresenergiemenge von 6,2 kW.

Rückblick

Foto: Salchner Hannes

Foto: GüterwegFoto: GüterwegFoto: Güterweg

Foto: Internet

Foto: Internet
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WWEEBBAAUUFFTTRRIITTTT  &&  GGEEMM  22  GGOO

Heute ist ein guter  Internetauftritt auch für Gemeinden eigentlich 
zur Pflicht geworden. Viele Bürger informieren sich gerne online 

über  Termine  und  Neuigkeiten.  Da  das  Design  der  Homepage  be­
reits sehr veraltet war und auch nicht für die mobilen Endgeräte opti­
miert  war,  wurde  beschlossen  die  Hompage  komplett  neu 
aufzusetzen. Nun erstrahlt sie in neuem Glanz und wurde besonders 
nutzerfreundlich  gestaltet.  Dazu  ist  es  nun  auch  möglich,  die 
GEM2GO App für die Gemeinde Schmirn zu nutzen.
GEM2GO  ist Österreichs einzige mobile Bürgerservice App, welche 
alle Gemeinden Österreichs in einer App vereint. Informationen über 
alle  Gemeinden  in  Österreich  sind  nun  schnell,  bequem  und  mit 
einem Fingerzeig abrufbar. 

Das bietet dir GEM2GO:
• Alle Gemeinden Österreichs in einer App
• Idealer mobiler Bürgerservice
• Einzigartiges Design und einfache Bedienung
• Stetige Weiterentwicklung und Updates

Zu den sehr praktischen Funktionen zählen zum Beispiel der Abfall­
kalender, Veranstaltungskalender, die Amtstafel oder auch die News. 
Weiters ist es den Vereinen nun über die "Meine Seite" möglich, ihre 
Veranstaltungstermine und Vereinsdaten selbst zu warten.

Wir laden hiermit alle BürgerInnen ein, sich auf der neuen Hompage 
umzusehen und die APP GEM2Go downzuladen und zu nützen.

Zum Download
der APP

Auf  vielfachen  Wunsch  der  Bevölkerung  ent­
schied man sich für die Errichtung einer Auf­

bahrungskapelle beim Friedhof.
Ing. Wolfgang Eller arbeitete verschiedene Stand­
ortvarianten und Modelle aus. Nach Vorlage des 
Projektes bei den verschiedenen Stellen  (Diozö­
se,  Denkmalamt,  Wildbach...)  fiel  die  Entschei­
dung  auf  jene  Variante  bei  der  die 
Friedhofsmauer  verlegt  wird  und  die  Aufbah­
rungskapelle im Friedhof integriert ist. Die Umset­
zung  des  Projektes  wird  voraussichtlich  auf  das 
übernächste Jahr verschoben, da der Landehauptmann die Bedarfs­
zuweisung als Unterstützung vom Land Tirol für 2025 zugesagt hat.

VVOORRSSCCHHAAUU  ­­  AAUUFFBBAAHHRRUUNNGGSSKKAAPPEELLLLEE

Foto: Eller Wolfgang
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VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN

‚‚BBeettsscchhnn‘‘  sseettzzeenn  mmiitt  ddeenn  GGeemmeeiinnddeeaarrbbeeiitteerrnn  

Im  vergangenen  Mai  durften  wir,  die  damalige 
Klasse  1  und  unsere  Lehrerin  Magdalena,  mit 

unseren  drei  Schmirner  Gemeindearbeitern  mit  in 
den Wald gehen, um beim Setzen der Jungbäume 
"Betschn" dabei zu sein.
Nach  einer  kurzen  Einschulung,  waren  wir  gleich 
mit  vollem  Tatendrang  dabei  "Betschn"  der  Fichte 
und Lärche zu setzen. Wir lernten dabei, wie und in 
welchem  Abstand  die  Jungbäume  richtig  gesetzt 
werden,  das  natürliche  Nachwachsen  junger 
Triebe,  wiederholten  die  im  Fach  Sachunterricht 
gelernten  Baumarten  und  viele  weitere  wichtige 
und  spannende  Inhalte  über  unsere  heimischen 
Wälder.
Vielen  lieben Dank nochmal an Martin, Florian und 
Christian  für  den  spannenden  Vormittag  mit  euch! 
Wir  freuen  uns,  wenn  ihr  uns  einmal  wieder  auf 
eine eurer beruflichen Missionen mitnehmt! 
Text und Fotos: Steinlechner Magdalena

NNaattuurrbbaahhnn  RRooddeellpprroojjeekktt  

Gemeinsam  mit  dem  Tiroler  Rodelverband, 
ehemaligen  Rennrodlern,  Trainern  und  dem 

Sportverein Schmirn wurde dieses Jahr ein Projekt 
in der Volksschule Schmirn gestartet, um die Kinder 
für  den Rodelsport  zu begeistern. Hintergrund und 
Ziel dieses Projekts ist nicht nur die Kinder für diese 
Sportart  zu  bewegen,  sondern  ihnen  die  richtige 
Technik  und  vor  allem  Sicherheit  mit  auf  die 
Rodelbahn zu geben.
In  vier  Schritten  wird  ihnen  das  richtige  Bremsen 
und Kurvenfahren näher gebracht.
Zum  finalen  Ende  wird  es  noch  ein  Rodelrennen 
geben, bei dem Schülerinnen und Schüler aus ver­
schiedenen Volksschulen gegeneinander antreten. 
Natürlich  würden  wir  uns  sehr  freuen,  wenn  die 
Kinder  auch  bei  den  Rodelrennen  des  Sportverein 
Schmirn, Sektion Wintersport mitmachen.
Es hat allen Beteiligten sichtlich Spaß gemacht und 
wir  freuen  uns  auf  die  weiteren  Schritte,  die  noch 
folgen. Genaue Berichte auf www.steffler.at
Text und Fotos: Sportverein
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KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSCCHHMMIIRRNN

Nachdem  Neubau  des  Kindergartens 
2022,  war  noch  die  Gestaltung  des 

Spielgartens ausständig.
Die Terrasse wurde um ein paar Sitzmög­
lichkeiten  erweitert.  Weiters  wurden  eine 
tolle  Kletterwand,  Sandkiste  und    weitere 
Spielgeräte  installiert.  Im  gleichen  Zuge 
konnten ebenso  im Schulhof ein paar Sa­
chen erneuert werden.

Ein Highlight für die Kleinen ist auf alle Fäl­
le das neue Holzspielhaus mit kleiner Ter­
rasse.  Diese  Investition  wurde 
großzügigerweise  von  der  Raiffeisenbank 
Wipptal ­ Stubaital Mitte gesponsert.

Natürlich  musste  das  Häuschen  gebührend  bei  einer 
kleinen Firstfeier eingeweiht werden. 
Bei einer gemütlichen Grillerei  fand das Projekt einen 
netten Abschluss. Bankdirektor Wolfgang Gredler und 
Bürgermeister  Vinzenz  Eller  ließen  sich  die  Feier  na­
türlich  auch  nicht  entgehen  und  die  beiden  konnten 
sich gleich versichern, dass sich die Investitionen voll­
kommen rentiert haben und viel Spaß bringen.

PPEERRSSOONNEELLLLEE  VVEERRÄÄNNDDEERRUUNNGGEENN  

Da unsere Kindergartenpädagogin Katrin Knauseder erfreulicherweise selbst wieder Nachwuchs er­
wartet, musste die Stelle neu ausgeschrieben werden.
Es freut uns sehr, dass wir Mair Doris als neue Kindergartenpädagogin begrüßen dürfen. Neben un­
serer Helferin Heidi Auer unterstützt vorübergehend Melanie Plattner zusätzlich das Team im Kinder­
garten. Ab dem neuen Jahr wird sich Doris  mit einer weiteren Pädagogin die Stelle in Teilzeit teilen. 

KKUURRZZ  VVOORRGGEESSTTEELLLLTT......

Ich heiße Doris Mair, bin 40 Jahre alt und wohne mit meinem Mann 
und unseren 3 Söhnen (14,5 J. / 11 J. / 7 J.) am Fidlerhof in Vals.
Von  September  2003  ­  Jänner  2009  habe  ich  bei  der  Stadt 
Innsbruck als Kindergartenpädagogin gearbeitet.
Jetzt, nach fast 15 Jahren zuhause bei meinen Kindern, bin ich seit 
Mitte November zurück in meinem erlernten Beruf.

Nach einem gelungenen Kennenlernen freue ich mich 
auf ein spannendes Kindergartenjahr mit euren Kindern!

Rückblick



VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN

Im Bild sind die Kinder 
der dritten und vierten 

Schulstufe mit 

Direktorin und Lehrerin 
Katharina Lammers

Am Foto sind die Kinder 
der ersten und zweiten
 Schulstufe mit ihren 

Lehrerinnen 

Magdalena Steinlechner
und

 Claudia Wessiack
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Rückblick



KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSCCHHMMIIRRNN

Den Kindergarten 
Schmirn besuchen 

heuer 21 Kinder

Infoblatt | 13

Am Bild sehen 
wir die

Kindergartenkinder

mit den 
Pädagoginnen

Katrin Knauseder
und Doris Mair

sowie 
die Helferinnen

Heidi Auer
und 

Melanie Plattner

Foto: Strobl

Rückblick
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Rückblick

KKIINNDDEERRKKRRIIPPPPEE  SSTT..  JJOODDOOKK

KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSTT..  JJOODDOOKK

Im Bild sind die 
Kinder mit  

Pädagogin
Veronika Hilber und

Helferin
Anna Schafferer.

Den Kindergarten in
 St. Jodok besuchen 

heuer 20 Kinder, 
davon acht Kinder

 aus Schmirn.

Die Krippe besuchen 
derzeit sieben Kinder, 

davon fünf
 Kinder aus Schmirn.

Im Bild sind die Kinder 
mit Krippenleiterin 

Barbara Thür

und Helferin
Alexandra Vetter

 und Sütztkraft
Julia Schafferer

Foto: Gem. Vals

Foto: Gem. Vals



VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  VVAALLSS  ­­  SSTT..  JJOODDOOKK

Die Volksschulkinder 
der ersten und zweiten 

Schulstufe 

mit ihren Lehrerinnen
Karolin Ongania

und
Maria Anna Mair 

Die Volksschulkinder 
der dritten und vierten 

Schulstufe mit  

Direktorin und 
Lehrerin 

Bernadette Grünerbl
und 

Religionslehrer
Markus Meusburger

Foto: Gem. Vals

Infoblatt | 15

Foto: Gem. Vals
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 JJUUBBEELLPPAAAARREE  22002233

EEHHEEJJUUBBIILLÄÄEENN

EElllleerr  CChhrriissttiinnaa  
uunndd  HHeerrmmaannnn  

1166..0044..11996633

HHEEUUEERR  ÜÜBBEERRRREEIICCHHTTEE  BBEEZZIIRRKKSSHHAAUUPPTTMMAANNNNSSTTEELLLLVVEERRTTRREETTEERR  DDRR..  KKUURRTT  BBEERREEKK

DDEENN  FFOOLLGGEENNDDEENN  EEHHEEPPAAAARREENN  DDIIEE  JJUUBBIILLÄÄUUMMSSGGAABBEE  DDEESS  LLAANNDDEESS  TTIIRROOLL::

""DDiiee  LLiieebbee  eerrttrrääggtt  aalllleess,,  ggllaauubbtt  
aalllleess,,  hhoofffftt  aalllleess,,  hhäälltt  aalllleemm  ssttaanndd..  

DDiiee  LLiieebbee  hhöörrtt  nniieemmaallss  aauuff..""
(1. Korintherbrief 13,7)

HERZLICHE GRATULATION!

Foto: Privat

Rückblick

MMööllkk  HHeerrggaarrdd
uunndd  JJoohhaannnn

0011..0066..11996633

DDiiaammaanntteennee

DDiiaammaanntteennee

Foto: Privat

Foto: Privat
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MMaaddeerr  EElliissaabbeetthh
uunndd  FFrraannzz

2288..0044..11997733

Wir bitten die Jubelpaare ihre Ehejubiläen, 
ab 50 Jahre, am Anfang des Jahres in der 

Gemeinde bekannt zu geben!

Foto: Privat

GGoollddeennee

DDaauumm  MMoonniikkaa
uunndd  WWeerrnneerr

0077..0077..11997733

GGoollddeennee

RRiieeddll  NNoottbbuurrggaa
uunndd  FFrraannzz

2200..1100..11997733

GGoollddeennee

Foto: Privat

Foto: Privat

Foto: Privat

Rückblick



Am  21.10.2023  richtete  die  Feuerwehr  Schmirn  die  Gemeinschaftsübung  für  den  Abschnitt 
Wipptal  aus.  Als  Szenario  wurde  ein  Brand  in  der  Oberen  Leite  gewählt.  Aufgrund  der 

begrenzten  Wassermenge,  die  für  den  Löscheinsatz  vor  Ort  zur  Verfügung  steht,  mussten  die  elf 
teilnehmenden Feuerwehren eine Relaisleitung mit 1300 m Länge und einem Höhenunterschied von 
260 m aufbauen. 
Weitere  Übungsziele  waren  ein 
Innenangriff  mit  Atemschutz  sowie  der 
Einsatz  der  Drehleiter  und  des  Groß­
tanklöschfahrzeuges  der  FF  Steinach. 
Nachdem  am  Anfang  der  Löschangriff 
mit  zwei Tanklöschfahrzeugen und dem 
vorhandenen Quellspeicher abgewickelt 
wurde,  konnte  innerhalb  einer  Stunde 
die  Relaisleitung  mit  70  B­Schläuchen 
und  sieben  Tragkraftspritzen  aufgebaut 
werden  und  somit  die  weitere  Wasser­
versorgung gewährleistet werden. 
Durch diese Übung konnten wertvolle Erfahrungen  für Einsätze  in exponierteren Lagen gewonnen 
werden. Wir möchten uns bei allen teilnehmenden Feuerwehren, den Beobachtern, Helfern, der Ge­
meinde  sowie  der  Familie  Jenewein,  für  die  zur  Verfügungstellung  des  Übungsobjektes,  ganz 
herzlich bedanken! Text: Feuerwehr Schmirn

VVEERREEIINNEE

Am Samstag, den 21. Jänner hielt die Frei­
willige  Feuerwehr  Schmirn  ihre  Jahres­
hauptversammlung mit Neuwahlen ab. 
Das  neue  Kommando  stellt  sich  wie  folgt 
zusammen:

FFRREEIIWWIILLLLIIGGEE  FFEEUUEERRWWEEHHRR  SSCCHHMMIIRRNN

KKoommmmaannddaanntt:: OBI Eller Matthias

KKoommmmaannddaanntt  SSttvv: BI Zingerle Michael

KKaassssiieerr::   OV Plaikner­Hofer Siegfried

SScchhrriiffttffüühhrreerr:: HFM Auer Josef

Foto: Feuerwehr

FFEEUUEERRWWEEHHRR  ­­  AABBSSCCHHNNIITTTTSSÜÜBBUUNNGG

Foto: Feuerwehr

18 | Infoblatt



Text und Bilder: Musikkapelle Schmirn

Vereine

****  22002244  bbrraauucchh  mmaa  ddii  ****

""KKooaa  TTaall  oohhnnee  MMuussiigg,,  kkooaa  MMuussiiggffeesstt  oohhnnee  ddii""

MMiirr  ttaattnn  iinnss  sseehhrr  üübbeerr  ddeeiinnee  MMiitthhiillffee  ggffrreeiinn..

Infoblatt | 19
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SSCCHHÜÜTTZZEENNKKOOMMPPAANNIIEE  SSCCHHMMIIRRNN

Am  11.  November  fand  die  Jahreshauptversamm­
lung der Schützenkompanie Schmirn statt. Es wur­
de ein neuer Ausschuss gewählt.

HHaauuppttmmaannnn::   Steiner Hubert

OObbeerrlleeuuttnnaanntt: Auer Reinhold

LLeeuuttnnaanntt: Eller Gottfried

FFäähhnnrriicchh: Hintner Manuel

OObbmmaannnn: Auer Reinhold

OObbmmaannnn  SSttvv: Strobl Florian

KKaassssiieerr: Hofmann Markus

KKaassssiieerr  SSttvv: Jenewein Hubert

SScchhrriiffttffüühhrreerr: Auer Lukas

SScchhrriiffttffüühhrreerr  SSttvv: Salchner Christian

WWaaffffeennwwaarrtt:: Salchner Christian 

MMaarrkkeetteennddeerriinn  iimm

AAuusssscchhuussss: Eller Viktoria

SScchhiieeßßssttaannddwwaarrtt: Salchner Manuel

In der Ortsgruppe wurden die Neuwahlen am 18. August 
abgehalten.  Der  neue Ausschuss  für  die  nächsten  drei 
Jahre wurde wie folgt gewählt:

JJUUNNGGBBAAUUEERRNNSSCCHHAAFFTT  SSCCHHMMIIRRNN

Vereine

OObbmmaannnn:: Eller Andreas

OObbmmaannnn  SSttvv:: Jenewein Gregor

OOrrttsslleeiitteerriinn:: Auer Lisa

OOrrttsslleeiitteerriinn  SSttvv:: Eller Aloisia

KKaassssiieerr:: Jenewein Benedikt

SScchhrriiffttffüühhrreerriinn:: Muigg Elisa

BBeeiirräätteeIInnnneenn:: Zach Nicole

Staud Lena

Eller Luca

Zach Victor

Foto: Schützen

Foto: Jungbauern

Salchner Christian nicht im Bild



FFeehhlleerr  ffiinnddeenn  uunndd  
BBeelloohhnnuunngg  kkaassssiieerreenn!!

LLiieebbee  KKiinnddeerr!!
KKoommmmtt  mmiitt  eeuurreemm  ggeellöösstteenn  FFeehhlleerrssuucchhbbiilldd  
FFrreeiittaaggss  zzwwiisscchheenn  1155..0000  bbiiss  1177..0000  UUhhrr  iinn  

ddiiee  BBüücchheerreeii  uunndd  hhoolltt  eeuucchh  eeiinnee  
kklleeiinnee  BBeelloohhnnuunngg  aabb!!
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Vereine

TTIIRROOLLEERR  BBEERRGGWWAACCHHTT

EEIINNSSAATTZZSSTTEELLLLEE  VVAALLSS  ­­  SSCCHHMMIIRRNN

NNEEUUEESS  DDIIEENNSSTTFFAAHHRRZZEEUUGG

Am  25.11.2023  wurde 
von  Pfarrer  Gabriel 

das  neue  Dienstfahrzeug 
der  Bergwacht­Einsatzstelle 
Vals­Schmirn  gesegnet.  Bei 
dem  kleinen  Festakt  waren 
neben Pfarrer Gabriel, Patin 
Birgit Kandler, Bgm.Vinzenz 
Eller  und  die  Kameraden 
der  Bergwacht  Vals­
Schmirn  dabei.  Der  bisher 
genutzte  Mitsubishi  Pajero 
war  nicht  mehr 
verkehrstüchtig. Aus diesem 
Grund wurde er durch einen 
Suzuki  Vitara  Jahreswagen 
ersetzt.  Nur  durch 
finanzielle  Unterstützung  durch  die  Gemeinden  und  anderen  Unterstützern,  sind  solche 
Anschaffungen finanzierbar. Dafür sei nochmals herzlich gedankt.

Foto: Bergwacht

BBÜÜCCHHEERREEII  SSCCHHMMIIRRNN KKOOMMMM  VVOORRBBEEII!!
• Bücher für jedes Alter 

• Gesellschafts­ und Lernspiele 
• Kaffee, Limo

• XXS ­ Treff für Kleinkinder
• Geöffnet Freitags 15.00 bis 17.00 Uhr

• Erster Montag im Monat Frühstück ab 8.30 Uhr
• neue Homepage www.schmirn.bvoe.at



TTEERRMMIINNEE  

RREECCHHTTSSBBEERRAATTUUNNGG  ­­  TTEERRMMIINNEE  22002244

KKoosstteennlloossee  
RReecchhttssbbeerraattuunngg  jjeegglliicchheerr  
AArrtt,,  iimm  JJuuggeennddrraauumm  ddeerr  

GGeemmeeiinnddee  SScchhmmiirrnn..  

vvoonn  
1144::0000  UUhhrr  ­­  1166::0000  UUhhrr

GGAASSTTBBEETTRRIIEEBBEE  ­­  ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

Täglich geöffnet

vom 12. Mai 2024 bis 13. Oktober 2024

von 10.00 bis 19.00 Uhr

warme Küche: von 11.30 bis 18.00 Uhr

Weihnachten bis Ostern

Mi bis So von 11.00 bis 22.00 Uhr

 Warme Küche: 12:00 bis 18:30 Uhr

Reservierungen unter Tel.: 0527920120
oder Mail an info@olpererblick.at

Infos unter www.olpererblick.at

Freitag, 12.01.2024

Freitag, 01.03.2024

Freitag, 26.04.2024

Freitag, 05.07.2024

Freitag, 06.09.2024

Freitag, 08.11.2024

  DDiiee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  kköönnnneenn    jjeeddeerrzzeeiitt  aabbwweeiicchheenn!!
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Termine
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ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

UUWW  ­­  AAWWZZ  uunntteerreess  WWiippppttaall

OOWW  ­­  AAWWZZ  oobbeerreess  WWiippppttaall



Termine
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Termine 
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VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGEENN

Termine



Termine 
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Durch  die  mit  01.09.2023  in  Kraft 
getretene  Novelle  LGBl.  Nr. 
64/2023  wurden  die 
Bestimmungen  über  die 
Bauvollendung  in  §  44  Tiroler 
Bauordnung 2022 (TBO 2022) um 
einen  Absatz  8  ergänzt,  welcher 
wie folgt verlautet:
„Die  Fertigstellung  von 
Photovoltaikanlagen  nach  §  28 
Abs.  3  lit.  f,  g  und  h  ist  der 
Behörde unverzüglich anzuzeigen.
Die Anzeige  hat  den  betreffenden 
Bauplatz  zu  bezeichnen,  sowie 
Angaben zur Lage und
Engpassleistung der Anlage in kW 
zu enthalten.“

Dieser  neuen  Bestimmung  nach 
müssen  Photovoltaikanlagen,  für 
die weder eine Bewilligungs­ noch 
eine  Anzeigepflicht  besteht,  nach 
der Fertigstellung der Baubehörde 
gemeldet werden.
(Die  Fertigstellung  anzeige­  und 
bewilligungspflichtiger  PV­Anlagen 
war bisher schon nach § 44 Abs 1 

28 | Infoblatt

PPHHOOTTOOVVOOLLTTAAIIKKAANNLLAAGGEE  AANNZZEEIIGGEE  BBAAUUVVOOLLLLEENNDDUUNNGG

und 3 TBO 2022 anzeigepflichtig.)
Die  Meldeverpflichtung  des 
Bauherrn  wurde  vorgesehen,  um 
der  Behörde  ausreichende 
Informationen  auch  über  den 
Bestand  jener  Photovoltaik­
anlagen,  für  die  weder  eine 
Bewilligungs­  noch  eine 
Anzeigepflicht  besteht,  zu  ver­
schaffen  und  um  die  von  solchen 
Anlagen,  wegen  der  bestehenden 
elektrischen  Spannungen  aus­
gehenden  Gefahren,  in  ver­
schiedenen  Situationen  aus­
reichend  berücksichtigen  zu 
können.  Derartige  Informationen 
sind  besonders  für  die  Feuer­
wehren  für  einsatztaktische 
Überlegungen bzw. im Einsatzfall
notwendig.

Dass  die  vorzunehmende  Fertig­
stellungsmeldung  wichtig  und 
jedenfalls  durchzuführen  ist,  wird 
durch  die  korrespondierende 
Strafbestimmung in § 67 Abs. 2 lit. 
f) TBO 2022 unterstrichen, wo die 

Unterlassung  der  Anzeigepflicht 
nach  §  44  Abs.  8  leg.  cit.  unter 
Strafe gestellt wird.
Durch  die  Energieagentur  Tirol 
wurde  ein  entsprechendes 
Formular  bereitgestellt,  welches 
die  erforderlichen  Meldekriterien 
beinhaltet.  Das  Formular  ist  auf 
der  Homepage  der  Gemeinde 
Schmirn  unter  Bürgerservice/For­
mulare  abrufbar.  Das  Formular 
kann gerne digital an die Gemein­
de retourniert werden.

DDiiee  AAuusssstteelllluunngg  
ddeerr  IIDD  AAuussttrriiaa  iisstt  
iimm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  

vvoorrmmiittttaaggss
mmöögglliicchh!!

FFüürr  ddeenn  AAnnttrraagg  
iisstt  eeiinn  aakkttuueelllleess  
AAuusswweeiissffoottoo  eer­r­

ffoorrddeerrlliicchh!!

ZZuumm  FFoorrmmuullaarr

Information



Information 
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GGIISS  WWIIRRDD  ZZUU  OOBBSS  ((OORRFF  BBEEIITTRRAAGGSSSSEERRVVIICCEE))

DDEERR  NNEEUUEE  OORRFF­­BBEEIITTRRAAGG::  WWAASS   IISSTT  ZZUU  
TTUUNN??

Für  alle Haushalte,  die  bisher  schon GIS 
gezahlt haben, wird es ab 1.1. günstiger
Die  Umstellung  von  den  bisherigen 
Rundfunkgebühren  auf  den  günstigeren 
ORF­Beitrag,  der  ab  1.  Jänner  2024  für 
alle Hauptwohnsitzadressen zu zahlen ist, 
ist  im  vollen  Gange.  Die  GIS  informiert 
umfassend  über  die  entsprechenden 
Änderungen:  Für  alle,  die  bereits  bei  der 
GIS  eine  Teilnehmernummer  haben, 
besteht dabei kein Handlungsbedarf.  Ihre 
Daten  inkl. Zahlungsvereinbarung werden 
automatisch  in  das  neue  System 
übernommen.  Auch  bestehende 
Befreiungen bleiben aufrecht. Wer  jedoch 
bislang  keine  Rundfunkgebühr  bezahlt 
hat,  muss  sich  aktiv  mit  seiner  Haupt­
wohnsitzadresse,  am  einfachsten  unter 

hhttttppss::////oorrff..bbeeiittrraagg..aatt  registrieren. Dabei  ist 

pro Hauptwohnsitz,  eine  volljährige Person  zu 
melden.
Geschieht dies nicht,  so wird einer Person an 
dieser  Adresse  eine  Vorschreibung  über  die 
Jahresgebühr geschickt. Anschließend besteht 
noch  die  Möglichkeit  auf  SEPA­Lastschrift 
(Einziehungsauftrag) und auch auf Teilzahlung 
umzusteigen.  Bis  Ende  des  Jahres  erhalten 
Kundinnen  und  Kunden  noch  Schreiben  von 
der GIS, ab Jänner 2024 von der OBS (ORF­
Beitrags­Service GmbH).

AAuuss  GGIISS  wwiirrdd  OOBBSS
Die GIS Gebühren Info Service GmbH wird als 
Folge des ORF­Gesetzes in die ORF­Beitrags­ 
Service  GmbH  (kurz:  OBS)  überführt.  Somit 
wird auch das gut eingeführte gelbe GIS­Logo 
verschwinden  und  durch  das  neue  rot­weiß­
rote OBS­Logo ersetzt.

DDEERR  NNEEUUEE  RREEIISSEEPPAASSSS

WWAASS   ÄÄNNDDEERRTT   SSIICCHH   FFÜÜRR   DDIIEE  
BBÜÜRRGGEERRIINNNNEENN  UUNNDD  BBÜÜRRGGEERR??

Mit  der  Einführung  des  „Reisepass 
neu“  entstehen  für  Bürgerinnen  und 
Bürger  keine  Mehrkosten.  Das 
Reisedokument  kostet  weiterhin  75,90 
Euro  bzw.  30  Euro  für  Kinder  bis  12 
Jahre.  Bis  zum Alter  von  zwei  Jahren 
ist  er  gratis.  Bereits  ausgestellte 
Reisepässe  behalten  ihre  Gültigkeit. 
Auch  die  Antragstellung  funktioniert 
weiterhin wie gehabt.

HHiinntteerrggrruunndd
Seit  Mai  2020  arbeitet  ein 
Expertenteam  aus  dem  In­

nenministerium,  dem  Bundeskri­
minal­amt  sowie  den  Landespoli­
zei­direktionen  Niederösterreich 
und  Burgenland  gemeinsam  mit 
Experten  der  Staatsdruckerei  an 
dem  neuen  Dokument.  „In  einer 
intensiven  Zusammenarbeit  ha­
ben  wir  ein  aktuelles, 
hochsicheres  Dokument  erar­
beitet.  Mehr  als  drei  Jahre  lang 
haben  wir  den  neuen  Reisepass 
entwickelt,  das  Dokument  ge­
testet  und  anschließend  mit  der 
Produktion  gestartet“,  sagte  der 
Generaldirektor  der  Staats­
druckerei, Helmut Lackner. 
Als  Ergebnis  dieses  Prozesses 
wurde bereits im August 2021 der 
neue  Personalausweis  ein­

geführt  und  im  April  2022  der 
neue  Notpass.  Gleichzeitig  er­
hielt auch der Reisepass damals 
schon  ein  zusätzliches  ge­
lasertes  Lichtbild  des  Pass­
inhabers  (Sekundärbild).  Im  10­
Jahres­Schnitt  werden  jährlich 
rund  750.000  Reisepässe  aus­
gestellt.  Im  „Superpassjahr“ 
2027  werden  es  voraussichtlich 
950.000 Stück sein.
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WWIIRR  WWÜÜNNSSCCHHEENN  AALLLLEENN  GGEEMMEEIINNDDEEBBÜÜRRGGEERRIINNNNEENN  EEIINNEE  
BBEESSIINNNNLLIICCHHEE  AADDVVEENNTTSSZZEEIITT  UUNNDD  

GGEESSEEGGNNEETTEE  WWEEIIHHNNAACCHHTTEENN    
MMIITT  HHAARRMMOONNIISSCCHHEENN  SSTTUUNNDDEENN  UUNNDD  VVIIEELLEENN  MMOOMMEENNTTEENN  

DDEESS  GGLLÜÜCCKKSS  IINN  DDEERR  FFAAMMIILLIIEE,,
  EEBBEENNSSOO  EEIINN  GGEESSUUNNDDEESS  UUNNDD  GGLLÜÜCCKKLLIICCHHEESS  
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